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Beiblatt zur Antragstellung auf Gewährung einer Zuwendung nach der Richtlinie des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Förderung des
Gesellschaftlichen Zusammenhalts (FRL GeZus) vom 26. August 2021
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Grundsätze Kriterien

Bürgerschaftliches
Engagement ist

freiwillig,

Sich freiwillig zu engagieren, ist Ausdruck und Resultat einer eigenen
Entscheidung. Dabei ist unerheblich, ob die Entscheidung durch eine
individuelle oder gesellschaftliche Situation veranlasst ist.

Nicht freiwillig i. d. S. sind Tätigkeiten, deren Übernahme aufgrund der
beruflichen Funktion, der Mitgliedschaft in einem Verein, eines
politischen Mandats oder einer gesetzlichen Pflicht erwartet werden
kann.

nicht auf materiellen
Gewinn gerichtet,

Verfolgung von Interessen, die der Allgemeinheit dienen.

Keine Verfolgung von eigenwirtschaftlichen Zwecken.

Das schließt nicht aus, dass Engagierte aus ihrer Tätigkeit für sich
selbst einen persönlichen ideellen Nutzen ziehen können,
beispielsweise im Sinne einer persönlichen Selbstverwirklichung, zur
Erfüllung eines eigenen Lebenssinns.

gemeinwohlorientiert, Der Inhalt der Tätigkeit muss sich am Wohl des Gemeinwesens
orientieren oder - wenn dieses nicht unmittelbar erkennbar ist -
indirekt dazu beitragen.

Die Gemeinwohlorientierung ist insbesondere auch dann zu bejahen,
wenn die ehrenamtliche Tätigkeit die Integration und Teilhabe
hilfebedürftiger Menschen unterstützt.

Das Gemeinwohlverständnis ist im Interesse einer pluralistischen
Gesellschaft weit zu fassen (keine Ausgrenzung von Minderheiten).

öffentlich bzw. im
öffentlichen Raum
und

Bürgerschaftliche Aktivitäten spielen sich - jenseits der Privatsphäre
von Familien- und Verwandtschaftsbeziehungen, aber auch jenseits
privater Freizeitaktivitäten - im öffentlichen Raum ab.

Sie sind in ihren Intentionen und Formen transparent und
anschlussfähig für andere Bürgerinnen und Bürger.

wird in der Regel
gemeinschaftlich /
kooperativ ausgeübt.

Gemeinschaftlich ist bürgerschaftliches Engagement z. B. in der
Orientierung auf das Wohl der Mitglieder eines Vereins oder einer
Initiative.

Darüber hinaus ist die Tätigkeit selbst gemeinschaftsbezogen. Damit
dient das bürgerschaftliche Engagement der Weitergabe von Wissen
sowie der Vermittlung sozialer und kultureller Werte, wie z. B.
Verantwortung, Verständigung und Vertrauen.

1) Bericht der Enquete-Kommission "Zukunft des Bürgerschaftlichen Engagements", 2002, S. 86

1)

Beiblatt zum Antrag gem. RL GeZus „Wir für Sachsen“

Kriterien für die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements


	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sms_sms_031
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Version#4: 1.0
	Language#5: 
	Country#6: 

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: SMS
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sms_sms_031_SMS_PDF/000-010/sms_sms_031.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 


	Pg1_Obj16: 


